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Mummer 1 | : © Jabrgang 1921

inbaltsverseichnis: Die Ndngel des Silmbriefes. — Der galante Rénig (Auguft der Starke). —
Berufsrifiko. — Schiffe und Menf{cdhen. — Die Benefisporitellung der ,Dien-Teufel”. — Der Talisman, —
Tiere als §ilm=,Stars”. — fus dem tBlaabcus = Silmm_elt =Celegramme.

Die TMidngel des 'Silmbtiefes.
Cin zm ahnwort.

Rein Film ohne Brief, ohne irgendeirne fd)rtft{t.d)e Mitteilung! Dte[en
Sag fann man ungweifelhaft mit groBer Beredtigung als eine Regel hin-
jtellen. Der Filmbrief ift unentbehrlich fiiv den Filmjdriftiteller, wenn er
fih nidht mebr aus dem Knduel einer verwidelten Handlung u helfen
weif, unentbehrlid) aud) fiiv den Regiffeur, wenn es gilt, {hwierige Szenen
3u iiberbriicten. :

Und da jomit die Widhtigteit des Filmbriefes feftiteht und von allen:
Geiten anerfannt wird, ift es um jo unverjtandlider, weshalb er nod)
immer Dderart jtiefmiitterlich behandelt wird. Wie jhwer wird nidht an
dem armen Filmbrief gefiindigt! Cs ift daher an der Jeit, unferen Re-
gijjeuren, die dod) jonit {o eifrig bemiiht find, ein ernftes Mahnwort Fu-
surufen: ,Legt mehr Sorgfalt und Liebe auf die Filmbriefe, macht eud
aud) an deren Ausarbeitung und Ausgeftaltung!”

Man jieht 3. B. einen alten, flapprigen Grafen -an feinem Sdjreib-
tifch fiGen, mit jittriger Hanbd einen Brief jchreibend, und jieht eben diefen
Brief eine Sefunde {pdter auf dem Bild mit der {honjten, {Hwunghaften °
und einwandfrelen Kaufmannsidrift gejdrieben.

Ober der Deteftiv frigelt auf der Jagd nad) den Berbredern in hod-
jter Cile ein paar Worte auf einen Jettel. Wenn bdiefer Jettel nun auf
der Leinmmwand wiedergegeben wird, ift von der Cile nidhts . 3u merfen; im
Gegenteil, es cheint, als ob ber hajtige Deteftiv eine gange Menge Ieit
mit ber Ausarbeitung des Jettels vertrodelt hat. Nod) andere Beifpiele
laffen {id) hier anfiihren. - |

Jrgendeine - behebxge Perjon findet einen iiberaus 5erfnuIIten ?Brtef
Sie glittet thn notdiirftig, aber auf bem Bild erjdheint nicht das tleinjte
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Rrénungsizene aus dem Prunkfilm ,Der galante Rénig” (Auguft der Starke).

Filtchen, nicht der mindejte Brud). €s ijt ein Brief, deflen Bogen man
joeben der Mappe entnommen hat. Cs ift gar nicht zu glauben, wie der-
artige Febler und Unterlajjungsiiindben den Jujdauer aus der gangen
Stimmung reien, das 3arte Gewebe einer Handlung jih durdjdhneiden
und jebem Ddenfenden Menjdhen ein geringjdhdabiges und mitleidiges
LQadpeln abnotigen. Dasfelbe Feblerhafte gilt meiftenteils aud) fiir bas
Sdyreiben der Filmbriefe.

Mit 3mwei Feberjtridjen erledigt dber Schaujpieler jeitenlange Briefe;
ein fiihner Federzug, und jchon jteht die Aufidrift eines Kuverts fix und
- fertig mit allen Beichen und Jnterpunftionen da. Sdlieplich fieht man es
jogar jehr oft, baf Briefe, bie von verjdhiedenen Perjonen ftammen, mit

eln und Derfelben $Handidrift gejchrieben find.
: Und weld) boje Sdyniger findet man nidht aud) bei den Filmtelegram-
men! €s it sum minbejten eigenartig, wenn Leute in Spanien Tele-
~gramm-Formulare mit der Aufjdyrift ,Telegraphie des Deutjchen Reiches”
benugen, wie man das fiirglich) in einem Film beobachten fonnte. Bon der
fliihtigen, ftrichartigen usfiillung der Rubrifen gang abzujehen!

Aus allen diefen Griinden ift es verjtdndlicdh, wenn unjere Regiffeure
fih mit mehr Sorgfalt und Liebe der Ausarbeitung und Ausftattung der
Gilmbriefe widmen modhten. $Hans Staberow.

AN



	Die Mängel des Filmbriefes : ein Mahnwort

